
Wüstensand -3-

Die Sängerin

Von fliegenden Teppichen, dem Sand der Wüste, den sieben Meeren und Räubern habe ich ihm gesungen.
Am Ende der ersten Nacht habe ich ihn gezwungen, mir weiter zu lauschen, um die Frauen zu verschonen.
Wir sind nicht, wie er uns deutet. Ein tiefes Geheimnis der Welt sind wir, und kein Mann kann uns
widerstehen. 
Seit bald tausendundeiner Nacht singe ich ihm die alten Sagen aus den ersten Tagen des Landes. Doch
mein Fluch endet nicht, denn immer mehr will er von mir hören. Ich wünschte, mein Gesang würde bis in die
Niederungen der Welt gehen! 
Bald schon sind die Nächte gezählt, das Buch wird dann geschlossen, und alles beginnt von vorn. Das Ende
des alten Morgenlandes ist aber nicht der Neubeginn. Vergessen wird man mich und alle, von denen ich
erzählt. Mein Fluch aber endet deshalb nicht, weil jeder nun von mir erzählen wird: wer ich war und was ich
gesungen -lebendig aber wird nichts mehr davon sein.

Diskutieren Sie hier online mit!
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